
Die Neuausrüstungder WienerFeuerwehr.
In Fortsetzung der Neuausrüstungder WienerFeuerwehrist dieAn- ¬

schaffung von fünf Fahrgestellen notwendig .Während drei Fahrgestelle für

Löschwagenbestimmtsind ,sollen zweiFahrgestellefür Rüstwageneinerbe-¬
sonderenTypedienen ,die mit den bei Strassenbahnunfällenerforderlichen
Spezialgeräten ausgestattet als Strassenbahnrüstwagenin den Dienstder
Feuerwehrgestellt werden .DerGemeinderatsausschussfür allgemeineVerwal-¬
tungsangelegenheitenhat die Anschaffungder fünf neuenFahrgestellefür

die WienerFeuerwehrbeschlossenunddie Kostenim Betrage von mehrals
60 . 000Schilling genehmigt .

. . . - ¬
BehebungvonSturmschädenan städtischenSchulgebäuden.

Der furchtbare Sturm ,der am23 .und24 .November1930in Wienwütete ,
verursachte auch viele und zum Teil bedeutende Schäden an städtischen Schul¬

gebäuden .Dadie Behebungdieser Schädenunaufschiebbar war ,musstendie
notwendigen Arbeiten sogleich vorgenommenwerden .Die Kosten der Bohebung
dieser Sturmschäden an städtischen Schulgebäuden betragen insgesamtrund

50 . 000Schilling ,wobeikleinere Arbeiten ,die imEinzelnenwenigerals
200 Schilling Kostenerfordern ,nicht eingerechnet sind .Nunmehrhat derGe- ¬
meinderatsausschussfür Ernährungs -undWirtschaftswesendie Behebungder
Sturmschäden an den städtischen Schulgebäuden bewilligt und die Kosten
dieser Arbeiten genchmigt .

Auflassungeiner Volksschulemit tschechischerUnterrichtssprache :
Der Stadtschulrat für Wien hat um die Zustimmung der GemeindeWien

zur Auflassungder allgemeinenVolksschulemit tschechischerUnterrichts -¬
sprache ,Alsergrund ,' Orsaygasse8 .ersucht .ZurAufnahmein dieseSchule
habensich nämlichblosszweiSchülergemeldet .DasomitgegendieAuflas-¬
sungder Schulekeine Bedenkenbestehen ,hat der Gemeinderatsausschussfür
allgemeine Verwaltungsangelegenheiten die Zustimmung zur Auflassung eiteilt .

. - . - ¬
FreieArztstelle .

ImVersorgungsheimeLainzder GemeindeWiengelangt mit . Februar
1931die Stelle eines Anstaltscberarztes zur Besetzung .Gesucheumdiese
Stelle ,die mit den entaprechenden Verwendungszeugnissen belegt sein müs - ¬

sen ,sind bis längstens Samstag ,den 24 .Jänner 1931 ,an das Büro desHerrn
amtsführendenStadtrates für Per sonalangelegenheitenzu richten .Bereits
im Dienste der GemeindeWienstehende Anstaltsärzte habenihreGesuche
im Dienstwegevorzulegen .Die Gesuchesind mit einemBundesstempelimBe¬
trage von 1 Schilling zu versehen ;dieGesuchsbeilagen sind ,sofern sie

nicht ohnehin bereits gestempelt sind ,mit eirem BundesstempelimBetra - ¬
ge von je 20 Groschen zuversehen .
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